
Straßenbauprojekte 
i nn ov a t i v  v e r g e b e n

Plus: �Der ganzheitliche Ansatz dargestellt  
am Praxisbeispiel Kreis Lippe

Ihr Expertenteam: 
Rainer Grabbe, Kreis Lippe
Dr. Ute Jasper, Heuking Kühn Lüer Wojtek
Malte Müller-Wrede, Müller-Wrede & Partner

Unsere Referenten präsentieren Ihnen Lösungsansätze zu diesen Fragen:

	Welche Maßnahmen wie ausschreiben?

	Welches Modell passt zu welcher „Baustelle“?

	Welche Vorteile bieten die aktuellen Änderungen im Vergaberecht?

	Wie können Modelle und Verfahren flexibel an die kommunalen Anforderungen angepasst werden?

5. Juni 2009, Berlin 

25. Juni 2009, Düsseldorf  
S eminar    

w w w . v e r g a b e r e c h t - e u r o f o r u m . d e  
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Es gibt neue innovative Modelle für die Vergabe von Maßnahmen im Straßenbau, 
die vor allem langfristig zu einer wirtschaftlichen und qualitativ besseren 
Straßenbewirtschaftung führen. Flickenteppiche und eine Vielzahl von Einzelaufträgen 
sollen abgelöst werden durch durchdachte, technisch verbesserte und optimal um-
gesetzte Maßnahmen. Zudem bringt das frisch geschnürte Konjunkturprogramm II 
Schwung in die Auftragsvergabe. Denn das zur Verfügung gestellte Geld muss nicht 
nur intelligent, sondern vor allem in dem vorgesehenen Zeitraum eingesetzt werden, 
sonst sind die Mittel nicht mehr abrufbar.

Informieren Sie sich daher bei diesem Seminar über die verschiedenen Modelle, die 
Ihnen bei der Vergabe von Straßenbauprojekten zur Verfügung stehen. Welche Vorteile 
bietet welche Vorgehensweise? Wie bringt der Auftraggeber das Vergabeverfahren 
schnell und effizient zum Abschluss ohne kostbare Zeit zu verlieren? Wird die 
Lärmsanierung gefördert? 

Die Referenten sind erfahrene Praktiker auf diesem Gebiet und werden Ihnen 
Lösungswege für Ihre anstehenden Projekte aufzeigen.

Für wen wurde dieses Seminar konzipiert? 

	 Öffentliche Auftraggeber, insbesondere aus den Abteilungen:
	 	 Liegenschaften und Bauämter
	 	 Finanzen und Kämmerei
	 	 Gebäudemanagement
	 	 Recht
	 Vergabestellen in Bund, Ländern und Kommunen
	 Geschäftsführer und Vorstände von Beteiligungsgesellschaften
	 Vertreter von Städten, Gemeinden und Kreisen, insbesondere

	 	 Oberbürgermeister und Bürgermeister
	 	 Landräte
	 	 Dezernenten und Amtsleiter
	 Rechtsanwälte, Unternehmensberater und Büros, die sich mit öffentlicher 
Auftragsvergabe beschäftigen

Straßenbauprojekte 
e r f o l g r e i c h  u m s e t z e n!

Die Referenten

Rainer Grabbe ist Dipl. Verwaltungswirt 

(FH), seit 2000 Leiter des Referats des 

Landrats und Verwaltungsvorstand und 

seit 2006 Fachgebietsleiter Finanzen, 

Controlling und Beteiligungen beim Kreis 

Lippe in Detmold. Er ist verantwortlich für das laufende 

Haushalts- und Rechnungswesen und die Umstellung der  

Haushaltswirtschaft auf das Neue Kommunale Finanz

management. Die Konzipierung und Einführung neuer 

Organisations- und Finanzierungsmodelle und des Neuen  

Steuerungsmodells in verschiedenen Bereichen der Kreis- 

verwaltung und der Beteiligungen des Kreises gehören 

ebenfalls zu seinem Zuständigkeitsbereich. Neben der  

Mitwirkung an laufenden PPP Projekten und größerer 

Vergabeverfahren ist er Projektleiter des PPP Straßen

projektes des Kreises Lippe.

Dr. Ute Jasper ist seit 1991 Rechts

anwältin und seit 1994 Partnerin der 

Sozietät Heuking Kühn Lüer Wojtek in 

Düsseldorf. Sie ist Autorin zahlreicher Ver

öffentlichungen zur Privatisierung und 

Umstrukturierung öffentlicher Aufgaben. Frau Dr. Jasper 

berät nahezu ausschließlich die öffentliche Hand, vor allem 

viele Kommunen und deren Tochtergesellschaften. Mit  

ihrem Dezernat hat sie zahlreiche Projekte für Großstädte, 

Landkreise und Gemeinden konzipiert und umgesetzt, zum 

Beispiel strategische Partnerschaften und PPP-Modelle  

in den Bereichen ÖPNV, Kultur, Sport, Wasser, Energie, 

Bau, Krankenhäuser und Entsorgung, aber auch interkom-

munale Kooperationen und Outsourcing auf städtische 

Gesellschaften.

Malte Müller-Wrede ist Rechtsanwalt in 

Berlin und Partner der Sozietät Müller-

Wrede & Partner. Neben der Vertretung 

von Auftraggebern wie Auftragnehmern 

in Nachprüfungsverfahren wirkt er mit  

seinen Kollegen in den fachübergreifenden Teams an der  

Durchführung von größeren Vergabe- wie auch Privati

sierungsvorhaben mit. Er ist Herausgeber und Mitautor 

eines Kommentars zur VOL/A wie auch zur VOF und 

veröffentlicht regelmäßig zu vergaberechtlichen Frage

stellungen in einschlägigen Fachzeitschriften sowie der  

Tagespresse. Er kommentiert im Standardkommentar 

von Ingenstau/Korbion zur VOB und ist darüber hinaus 

Mitglied des Herausgeberbeirates der Fachzeitschrift 

Vergaberecht.

Veranstaltungshinweis:
Dieses Seminar eignet sich optimal zur Ergänzung des Seminars 

welches am 3. und 4. Juni 2009 bzw. am 23. und 24. Juni 2009 
jeweils am selben Ort im selben Hotel stattfindet!

Bitte beachten Sie auch den Vorteilspreis bei kombinierter Buchung!

Bauprojekte
der  öf f ent l i chen  Hand



I n f o l i n e
Haben Sie Fragen zu diesem Seminar? 

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

K o n z e p t i o n  u n d  I n h a l t

Ass. jur. Nicola Csepella  

(Konferenz-Managerin)

O r g a n i s a t i o n

Corinna Wierzba  

(Senior-Assistentin Konferenz-Koordination)

E-Mail: corinna.wierzba@informa.com

Telefon: 02 11/96 86–35 49

W i r  ü b e r  u n s
Euroforum steht in Europa für hochwertige Kongresse, Seminare und 

Workshops. Ausgewählte, praxiserfahrene Referenten berichten zu ak-

tuellen Themen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung. Darüber 

hinaus bieten wir Führungskräften ein erstklassiges Forum für Informa-

tions- und Erfahrungsaustausch. Euroforum ist ein Geschäftsbereich der 

Informa Deutschland SE, einem führenden deutschen Konferenzanbieter.

Unsere Muttergesellschaft, die Informa plc mit Hauptsitz in London,  

organisiert und konzipiert jährlich weltweit über 12.000 Veranstal-

tungen. Darüber hinaus verfügt Informa über ein umfangreiches Portfolio 

an Publikationen für die akademischen, wissenschaftlichen und wirt-

schaftlichen Märkte. Informa ist in über 80 Ländern tätig und beschäftigt 

mehr als 10.000 Mitarbeiter.

8.30 – 9.00

Begrüßung mit Kaffee und Tee 
Ausgabe der Seminarunterlagen

9.00 – 10.30

Modelle zur Vergabe von Straßenprojekten
	 Lebenszyklusansatz als Schwerpunkt alternativer,  
nicht nutzerfinanzierter Vertragsmodelle

	 BE-Vertragsmodell für den Betrieb und die Erhaltung kleiner 
Infrastrukturprojekte (Landstraßen) – Begrenzung des 
Leistungsumfangs und der Risikoübertragung

	 G-Vertragsmodell für die Grunderneuerung, den Betrieb und 
die Erhaltung von Brückenbauwerken 

	 	 Bildung eines Brückenpools 
	 	 Vergütung nach Verfügbarkeitsprinzip

Malte Müller-Wrede, Rechtsanwalt und Partner,  

Müller-Wrede & Partner, Berlin

10.30 – 11.00 	 Pause mit Kaffee und Tee

11.00 – 12.00

Die vergaberechtliche Struktur der Projektvergabe
	 Vergabe komplexer Aufträge: Verfahrenswahl
	 Wettbewerblicher Dialog: Anwendungsbereich, 
Verfahrensablauf und Kostenerstattung

	 Vergaberechtsmodernisierungsgesetz: Berücksichtigung 
mittelständischer Interessen bei Unterauftragsvergabe
Malte Müller-Wrede

12.00 – 12.45

Besonderheiten und häufige Fehlerquellen  
bei der Auftragsvergabe
	 Funktionale, ergebnisorientierte Leistungsbeschreibung
	 Effizienz und Stabilisierung durch Anreiz-  
und Sanktionssysteme

	 Langfristige Bindung: Flexibilisierung des Vertrages 
hinsichtlich unvorhersehbarer Unwägbarkeiten und 
kooperatives Verhalten der Projektbeteiligten

	 Angemessene Risikoverteilung
Malte Müller-Wrede

12.45 – 13.00 	 Fragen und Diskussion

13.00 – 14.00 	 Gemeinsames Mittagessen

14.00 – 15.00

Maßgeschneiderte Vertragskonzepte im Baukastensystem
	 Planung und Bau im Paket
	 Vertragliche Leistungsstandards und Anpassungen
	 Betriebsdienste und Personalgestellung
	 Finanzierungsmodell und Sicherheiten

Dr. Ute Jasper, Rechtsanwältin und Partnerin,  

Heuking Kühn Lüer Wojtek, Düsseldorf

15.00 – 15.30	 Pause mit Kaffee und Tee

15.30 – 16.15

Praxisbeispiel Kreis Lippe – Ein wegweisendes Projekt  
im Straßenbau
	 Projektentwicklung – Überlegungen und Umsetzung

	 	� Machbarkeitsstudien, Bürgerbegehren,  
politische Abstimmungsprozesse im Kreis 

	 	� Beteiligung von Gemeinden und Land,  
öffentliche Fördermittel 

	 Aufbau und Verlauf des Vergabeverfahrens
	 Erhaltungsprojekte vs. Neubauprojekte im Straßenbau

Rainer Grabbe, Projektleiter des Projektes Straßen Lippe,  

Kreis Lippe, Detmold

16.15 – 17.15

Optimale Verfahrensstruktur
	 Sortieren von Grob nach Fein
	 Rosinen aus den Angeboten picken
	 Zusatzangebote für Betrieb und/oder Finanzierung

Dr. Ute Jasper

17.15 – 17.30 	 Fragen und Diskussion

17.30 	 Ende des Seminars 

P r o g r a m m
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Wer entscheidet über Ihre Teilnahme?     Ich selbst    oder   Name:  	Position: 

Beschäftigtenzahl an Ihrem Standort:    bis 20    21–50    51–100    101–250    251–500    501–1000    1001–5000    über 5000

Datum, Unterschrift

Ja, ich nehme teil am Seminar „Straßenbauprojekte innovativ vergeben“ � *zzgl. MwSt. p.P.

	 am 5. Juni 2009 in Berlin zum Preis von € 1.249,–* � [P1103790M100]
	 am 25. Juni 2009 in Düsseldorf zum Preis von € 1.249,–*� [P1103791M100]

	 Sonderpreis für Vertreter von Behörden in Höhe von E 849,–* 

Ja, ich nehme teil an den beiden Seminaren„Bauprojekte der öffentlichen Hand“  
und „Straßenbauprojekte innovativ vergeben“ 

	 vom 3. bis 5. Juni 2009 in Berlin zum Preis von € 2.299,–*� [P1103774M012 und P1103790M100]

	 vom 23. bis 25. Juni 2009 in Düsseldorf zum Preis von € 2.299,–*� [P1103775M012 und P1103791M100]
Sonderpreis für Vertreter von Behörden in Höhe von E 1.549,–*
[Ich kann jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen. Im Preis sind ausführliche Tagungsunterlagen enthalten.]

	 Ich interessiere mich für Ausstellungs- und Sponsoringmöglichkeiten.

	 Ich möchte meine Adresse wie angegeben korrigieren lassen. 
	 [Wir nehmen Ihre Adressänderung auch gerne telefonisch auf: 02 11/96 86–33 33.]

per  Fa x : 	� +49 (0)2 11/96 86–40 40

te le f on is ch : 	� +49 (0)2 11/96 86–35 49 [Corinna Wierzba]

Zent r a le : 	� +49 (0)2 11/96 86–30 00

schr i f t l i ch : 		  �Euroforum, Informa Deutschland SE  
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

Bitte ausf ü l len und fa xen a n: 02 11/96 86 – 40 40

Teilnahmebedingungen. Der Teilnahmebetrag für diese Veranstaltung 
inklusive Tagungsunterlagen, Mittagessen und Pausengetränken pro Person 
zzgl. MwSt. ist nach Erhalt der Rechnung fällig. Nach Eingang Ihrer Anmel-
dung erhalten Sie eine Bestätigung. Die Stornierung (nur schriftlich) ist bis 14 
Tage vor Veranstaltungsbeginn kostenlos möglich, danach wird die Hälfte des 
Teilnahmebetrages erhoben. Bei Nichterscheinen oder Stornierung am Veran
staltungstag wird der gesamte Teilnahmebetrag fällig. Gerne akzeptieren wir 
ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer. Programmänderungen aus 
dringendem Anlass behält sich der Veranstalter vor. Bitte denken Sie daran: 
Die Gewährung des Vorteilspreises ist an die Buchung beider Seminare 
gebunden. Bei Stornierung einer der beiden Buchungen behalten wir uns 
vor, für die besuchte Veranstaltung die Differenz zum Normalpreis nachzu-
berechnen. Für kostenpflichtige Stornierungen ist der Vorteilspreis Berech
nungsgrundlage.

Dat e ns c hu t z i n f o r m at i o n .  Euroforum ist ein Geschäftsbereich 
der Informa Deutschland SE. Die Informa Deutschland SE verwendet die 
im Rahmen der Bestellung und Nutzung unseres Angebotes erhobenen 
Daten in den geltenden rechtlichen Grenzen zum Zweck der Durchführung 
unserer Leistungen und um Ihnen postalisch Informationen über weitere 
Angebote von uns sowie unseren Partner- oder Konzernunternehmen 
zukommen zu lassen. Wenn Sie unser Kunde sind, informieren wir Sie 
außerdem in den geltenden rechtlichen Grenzen per E-Mail über unsere 
Angebote, die den vorher von Ihnen genutzten Leistungen ähnlich sind. 
Soweit im Rahmen der Verwendung der Daten eine Übermittlung in 
Länder ohne angemessenes Datenschutzniveau erfolgt, schaffen wir aus-
reichende Garantien zum Schutz der Daten. Außerdem verwenden wir Ihre 
Daten, soweit Sie uns hierfür eine Einwilligung erteilt haben. Sie können 
der Nutzung Ihrer Daten für Zwecke der Werbung oder der Ansprache 
per E-Mail oder Telefax jederzeit gegenüber der Informa Deutschland SE, 
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf widersprechen.

Z immer r e ser v i erung .  Im Tagungshotel steht Ihnen ein begrenztes 
Zimmerkontingent zum ermäßigten Preis zur Verfügung. Bitte nehmen Sie 
die Zimmerreservierung direkt im Hotel unter dem Stichwort „Eurofo-
rum-Veranstaltung“ vor.

Ihr Tagung sho t e l  in  Ber l in .  Das Hotel Palace in Berlin lädt Sie ganz 
herzlich zu einem Umtrunk ein.

Ihr Tagung sho t e l  in  Düs se l dor f.  Willkommen im NH Düsseldorf 
City-Nord, dem 4-Sterne-Hotel in der rheinischen Messestadt. Durch die 
verkehrsgünstige Lage unseres Hauses sind Sie in wenigen Minuten auf der 
Autobahn und erreichen von dort in kurzer Zeit den Düsseldorfer Flughafen 
sowie das Messe-Zentrum. Unsere 330 Zimmer und 21 Tagungsräume von 
10-250 Personen sowie unsere 2 hochwertigen Boardrooms bieten Ihnen 
jede Menge Möglichkeiten für Meetings, Konferenzen, und Tagungen. Wir 
kümmern uns um die Organisation und Abwicklung – ganz nach Ihren 
Wünschen. Am Abend des ersten Veranstaltungstages lädt Sie das NH 
Düsseldorf City-Nord herzlich zu einem Umtrunk ein.

Euroforum-Seminar

5. Juni 2009, Hotel Palace Berlin
Budapester Straße 45, 10787 Berlin, Telefon: 0 30/25 02 – 0

25. Juni 2009, NH Düsseldorf City-Nord
Münsterstraße 230–238, 40470 Düsseldorf, Telefon: 02 11/23 94 86 – 0

Name

Position/Abteilung

E-Mail

Telefon Fax

Firma

Anschrift 

Ansprechpartner im Sekretariat

Anmeldung und Information

Rechnung an (Name)

Abteilung

Anschrift

per  E -Mai l : 		  �anmeldung@euroforum.com 
info@euroforum.com

im Inte r ne t : 		�  www.euroforum.de/p1103790  [Berlin]  
www.euroforum.de/p1103791  [Düsseldorf]

Die Informa Deutschland SE darf mich über verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und 
Partnerunternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:

Zusendung per E-Mail:    Ja   Nein� Zusendung per Fax:   Ja   Nein

Straßenbauprojekte 
innovativ vergeben


